
Stadt Neumünster              Neumünster, 7. März 2007 
Der Oberbürgermeister 
Fachbereich III 
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Drucksache Nr.:  1165/2003/DS 
========================== 

 
 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 14.03.2007 Ö Endg. entsch. Stelle 
 
 
 
Berichterstatter: 

 
Oberbürgermeister Unterlehberg/ 
Stadtrat Humpe-Waßmuth 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Gesundheitsprojekt MiMi "Mit Migranten 
für Migranten" 
 

 
A n t r a g : 

 
Vorbehaltlich der Beschlussfassung und Ge-
nehmigung des Haushaltes 2007/2008 
stimmt der Ausschuss einer Beteiligung der 
Stadt Neumünster an dem Gesundheits-
projekt MiMi mit einer städtischen Kostenbe-
teiligung von jeweils 3.000 EUR im Jahre 
2007 und 2008 zu. 
 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: Haushaltsmittel sind beim Ansatz 

47020.70040 für den Haushalt 2007/2008 
angemeldet. 
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B e g r ü n d u n g : 

 
 
Die Ärztekammer Schleswig-Holstein als Koordinatorin des MiMi-Projektes in unserem Bun-
desland ist Ende letzten Jahres an die Städte Kiel, Lübeck und Neumünster herangetreten 
mit der Bitte um inhaltliche, aber auch finanzielle Beteiligung. 
 
Da der Fachdienst Gesundheit aus aktuellen personellen Gründen das Projekt nur sehr ein-
geschränkt begleiten könnte, ist die Federführung dem Fachdienst Soziale Hilfen übertragen 
worden. 
 
Der Runde Tisch für Integration hat sich in seiner Sitzung am 12.02.2007 nach Vorstellung 
und ausführlicher Diskussion mit großer Mehrheit für eine Beteiligung der Stadt Neumünster 
aus den Haushaltsmitteln zur Förderung der Integration ausgesprochen. 
 
Zu weiteren Einzelheiten wird auf den als Anlage beigefügten Antrag verwiesen. 
 
Der dort genannte Beginn im Februar 2007 kann auf Mitte März verschoben werden. Wenn 
die Zustimmung der Stadt Neumünster allerdings erst nach Beschlussfassung über den 
Haushalt 2007/2008 und dessen Genehmigung erfolgt, führt das zu einer nicht vertretbaren 
Verzögerung des gemeinsamen Projektes und würde eine Teilnahme Neumünsters gefähr-
den. 
 
Einen erfolgreichen Verlauf vorausgesetzt, ist das Projekt geeignet, längerfristig Kosten im 
Gesundheitswesen und auch für den Sozialhilfeträger einzusparen. 
 
 
 
 
       Im Auftrage: 
 
 
 
             

U n t e r l e h b e r g      H u m p e - W a ß m u t h  
(Oberbürgermeister)                 (Stadtrat) 

 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag auf Integrationsmaßnahmen im Jahr 2007 
 


